
Suchergebnisse: Bazar

August 1825 – Aus der ehemaligen Reitschule wird ein Bazar-Gebäude

München-Maxvorstadt&nbsp;*&nbsp;An der Stelle der ehemaligen Reitschule&nbsp;entsteht das

Bazar-Gebäude, ein für damalige Zeit hypermodernes Kaufhaus. Der Grundriss wird von Ulrich

Himbsel entworfen. Für die Fassadengestaltung zeichnet Leo von Klenze verantwortlich.

1828 – Im Bazargebäude ist das Hofgarten-Café untergebracht

München-Graggenau * Das Bazargebäude wird eröffnet.        Im Erdgeschoss befinden sich

Ladengeschäfte.   Im südlichen Eckbau wird das von Luigi Tambosi betriebene

Hofgarten-Café untergebracht. 

1831 – Luigi Tambosi kauft das bereits von ihm betriebene Hofgarten-Café

München-Graggenau * Das bereits von Luigi Tambosi betriebene Hofgarten-Café geht um 30.000

Gulden von Simon von Eichthal und Ulrich Himpsel in dessen Eigentum über. 

26. Juli 1847 – Dem Korps Alemannia werden alle Rechte garantiert

München * Dem Korps Alemannia werden alle Rechte garantiert, die auch die anderen Korps

haben. Die neue Studentenverbindung Alemannia steht unter dem Schutz der Lola Montez - und

versteht sich umgekehrt als ihre Garde. Angeblich sind ihre roten Mützen aus den Unterröcken

der Tänzerin geschneidert.    Es wird nicht lange dauern, bis man die Alemannen als

„Lolamannen“ diffamiert. Mehr wie achtzehn Mitglieder zählt die Verbindung nie. Wenn sie die

Hörsäle betreten, ertönt ein gellendes Pfeifkonzert, weshalb sie sich bevorzugt im Kaffeehaus

Rottmann treffen. Es befindet sich gegenüber dem Hofgartencafé von Luigi Tambosi, am anderen

Ende des Bazargebäudes.    Der 23-jährige Jurastudent Elias [genannt Fritz] Peißner aus Vilseck

in der Oberpfalz ist der leitende Senior der Verbindung. Er hat eine Art Büro im Palais

Montez eingerichtet und ist verdächtigt, Lolas Liebhaber zu sein. 

1855 – Die Eckbauten des Bazargebäudes werden aufgestockt
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München-Maxvorstadt * Der nördliche und der südliche Eckbau des Bazargebäudes wird um ein

Stockwerk erhöht. Zuvor war nur der Mittelbau dreigeschossig. 

1912 – Die Brockensammlung besteht seit zehn Jahren

München-Isarvorstadt * In der Festschrift zum zehnjährigen Bestehen der

Brockensammlung heißt es: „Kein Bazar und kein noch so großes Kaufhaus“ kann sich in

„Vielseitigkeit des hier zum Verkauf Ausgestellten“ mit dem Brockenhaus messen.    In den ersten

zehn Jahren konnten 90.000 Mark an Institutionen der Wohlfahrtspflege abgegeben werden. Der

Erfolg hält bis zu den im Ersten Weltkrieg behördlich angesetzten Sammlungen an.

1920 – Gustl Annast übernimmt das Hofgarten-Café

München-Graggenau * Der aus Salzburg stammende Gustl Annast übernimmt gemeinsam mit

seiner Frau das Hofgarten-Café. 

1964 – Friedrich Jahn übernimmt das Hofgarten-Café Annast

München-Maxvorstadt * Friedrich Jahn übernimmt das Hofgarten-Café Annast.
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